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HTA-Bericht zur Blutzuckerselbstmessung 
 
Vielen Dank für die Einladung vom 20. Mai 2019 zur Stakeholder-Konsultation: HTA-Bericht zur 
Blutzuckerselbstmessung. H+ Die Spitäler der Schweiz ist der nationale Verband der öffentli-
chen und privaten schweizerischen Spitäler, Kliniken und Pflegeinstitutionen. Uns sind 218 Spi-
täler, Kliniken und Pflegeinstitutionen als Aktivmitglieder an 369 Standorten sowie über 160 Ver-
bände, Behörden, Institutionen, Firmen und Einzelpersonen als Partnerschaftsmitglieder ange-
schlossen. Unsere Stellungnahme beruht auf einer internen Konsultation. 
 
Eine Streichung der Leistungspflicht hätte nur sehr marginale Kosteneinsparungen zur Folge. 
Man würde dabei aber eine diagnostische (!) Massnahme abschaffen, für welche eine statis-
tisch signifikante (wenn auch kleine) Lebensverlängerung empirisch belegt werden kann und 
deren Kosten pro QALY-gained im vertretbaren Rahmen liegt. H+ kann sich deshalb der 
Schlussfolgerung anschliessen:  
• The evidence base to question current best practices appears to be to scant in order to be 

translated in recommendations for change of current coverage policies. 
• A roadmap could be inspired by the "Choosing Wisely"-recommendations to avoid routine 

multiple daily MBG in adults with stable T2DM on agents that do not cause hypoglycaemia 
and listing possible situations at risk (acute illness, change of medication, weight fluctuation, 
drifting HbA1c levels and other clinical circumstances needing adjustment), which could also 
be expanded to non-insulin treated T2DM patients with professional risks (e.g. pilots or bus 
drivers). 

Mit anderen Worten: SMBG muss leistungspflichtig bleiben. Eine erneute Reevaluation ist 
erst dann angezeigt, wenn das Diabetes-Management durch grundlegende neue Therapiemo-
dalitäten tiefgreifende Veränderungen erfahren sollte, zum Beispiel vermindertes Risiko für Hy-
poglykämien, einfachere Einstellung, oder langwirkender Agenzien. Zwischenzeitlich sind dif-
ferenzierte Empfehlungen à la «choosing wisely» oder allg. Leitlinien das geeignete Mittel der 
Wahl. 
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Wir danken für die Aufnahme unserer Anliegen und stehen Ihnen bei Rückfragen gerne zur Ver-
fügung. 
 
 
Freundliche Grüsse 
 
  

Anne-Geneviève Bütikofer  
Direktorin  
 


